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Inland.
In dem gewaltigen Eisenbahnstreik,

welcher den gefammten Perkehr und Han-
del des Landes lahm zu legen drohte und
sich weit über seine» Ausgangspunkt
Chicago hinaus in den fernen Westen
erstreckte, ist ein plötzlicher Stillstand
eingetreten. Zwei Momente bezeichneten
denselben! Die Verhaftung des Präsi-
denten Debs von der ?American Railroad
Union" und der vergebliche Ausruf des
General-Werkmeisters Sovereign an die
Arbeitsritter. Die Verhaftung von Debs
war aus «inen Akt der Bundesbehörden
von Chicago zurückzuführen. Eine Spe-
zialbundesjury erhob Anklagen gegen
Präsident Eugen V. Debs, Vice-Präsi-
dent Geo. W. Howard und W. Sylvester
Keliher, Secretär, und L. W. Rogers,
ein Mitglied des Direkiorenrathes der
?A. R. U."

Die Anklageschrift enthält ein Dutzend
Beschuldigungen, vornehmlich die der
Verschwörung und der Aufreizung zum
Aufruhr und Friedensbruch. Die Ange-
klagten wurden sofort verhaftet und un-
ter je <lO,OOO Bürgschaft gestellt, welche
einige ihrer Freunde stellten. Die Ver-
hasteten wurden darauf wieder auf freien
Fuß gefetzt.

Dem Präsidenten Debs und seinen
Mitbeamten der Railway Union wird
der Proceß gemacht wegen Verschwörung
und Aufreizung zum Aufruhr. Als
Grundlage der Anklage dient die Verhin-
derung des Post- und des Handelsver-
kehrs zwischen den einzelnen Staaten,
welchen im Gange zu halten di« Pflicht
der Bundesregierung ist. Eine Verhin-
derung solchen Verkehrs fällt nach den
Bundesstatuten unter den Begriff Ver-
schwörung. Aus der Instruction des
Bundesrichters Großcup an die Großge-
schworenen war derjenige Passus von
Interesse, in welchem er betreffs der
Führer von Arbeiterorganisationen er-
klärte, daß wenn sie über gewisse auf-
tauchende Fragen

Autorität nicht im Interesse der Mitglie-

schästigen.

Während Sovereign die Demüthigung
erleben mußte, daß sein Generalausruf

Labor", hat deshalb an Präsident Cleve-

kommen.
Dieaußerordentliche Arbeitslust, welche

der Senat seit Beginn der Woche an den
Tag gelegt hat, steht in einem starken
Gegensatz zu der Langsamkeit, mit wel-

nicht weniger als fünf Budget-Bills
pafsirt, den Marine- und Post-Etat so-
wie das Diplomatische und Consular-
Budget, das Pensions-Budget und die
Militärakademie-Bill, davon die letzteren

Bericht über die Tarif-Bill zur Vorleg-
ung reif ist, werden die Budget-Bills aus
dem Wege geräumt sein.

Die Tarif - Konferenz wandelte ihre
stillen Wege weiter. Die einzelnen Mit.
Glieder haben sich gegenseitig verpflichtet,
über die Einzelheiten ihrer Verhandlun-
gen strenges Stillschweigen zu bewahren,
und dies wird eingehalten. Doch ver-
lautet, daß bislang der Fortgang der
Berathungen befriedigend gewesen.

Der neue Kreuzer ?Minneapolis" hat
sich bei Boston, Mass., aus s«iner vor-
läufigen Probefahrt von Kap Ann nach
Kap Porpoife und zurück gut bewährt;
er entwickelte eine durchschnittliche Ge-
schwindigkeit von IS.Z 7 Knoten per
Stunde und eine Maximalgeschwindigkeit
von 21 bis 22 Knoten.

Um etwaigen Selbstständigkeitsgelll-
sten zu begegnen, hat man von London

Kolonien befördert und ermuthigt. Auf
der kürzlich zu Ende geführten interkolo-
nialen Conferenz in Ottawa ist der Ver-
such erneuert worden, den schönen Traum
einer Föderation aller Länder des briti-
schen Weltreichs der Verwirklichung näher
zu bringen. Eine ähnlich« Conferenz
hat vor sieben Jahren in London stattge-
funden, halte aber nicht den geringsten
praktischen Erfolg. Man strebte ein
politisches Schutz- und Trutzbündniß,
einen großbritannischen Zollverein und

ähnliche schöne Dinge an; doch die Lon-
doner Conferenz hatte nur das eine,
negative Ergebniß, daß man sich der be-
stehenden Interessengegensätze in ihrer
vollen Größe bewußt wurde. ,

Der Mörder des Bürgermeisters Harri-son von Chicago, Eugen Patiick Pren-
dergast. büßte am Freitag sein Verbrechen
am Galgen.

Ausland.
Die politische Stille, welche gegen-

svärtig während der Saurengurkenzeit

über Europa?Deutschland eingeschlos-
sen,? brütet, wurde kaum irgendwie
durch ein einziges Ereigniß von Bedeut-
ung oder Tragweite unterbrochen. Mehr
Vergangenheit geweiht war die Feier,
welche ein allverehrter Parlamentarier
erleben durste. Rudolf v. Bennigsen,
Oberpräsident der Provinz Hannover und
langjähriger Führer der nationalliberalen
Partei im deutschen Reichstag und preußi-
schen Landtag, feierte nämlich seinen
70. Geburtstag. Zur Theilnahme an
der Feier waren die Partei- und die per-
sönlichen Freunde des betagten Geburts-
tagskindes aus allen Theilen Deutsch-
lands nach Hannover zusammengeströmt.
Die Zahl der schriftlichen Gratulationen,
Adressen und Geschenke geht in die Hun-
derte. Unter den zahlreichen Glück-
wunschtelegrammen befanden sich solche
vom Kaiser Wilhelm, dem Reichskanzler
Grafen Caprivi, den Ministern Gras
Eulenburg und von Bötticher, dem Für-
sten Bismarck und von dem Legations-
rath und Schriftsteller Dr. Ernst von
Wildenbruch.

Eine Ausnahme machten nur die So-
cialdemokraten; sie waren dem Ehren-
tage de« Mannes, den sie stets gehaßt
hatten,sämmtlich ferngeblieben. Vielleichtwaren sie auch besonders mißgestimmt,
da ihr Weizen in Deutschland dies Jahr
nicht blühen will.

Wegen de« andauernden von den So-
cialdemokraten über die Brauereien ver-
hängten Boycott«, welcher sich in der
jetzigen heißen Zeit besonders fühlbar
macht, ist man in Berlin den Genossen
Bebels und Singers nicht besonders
grün. Aber nicht in Berlin allein, auch
an vielen anderen Orten im deutschen
Reiche ist man jetzt auf die Socialdemo-
kraten sehr schlecht zu sprechen. So hat
schon vor einiger Zeit das socialistische
Mitglied des sachsenaltenburgischenLand-
tages, Buchwald, beim Bürgervorstand
in Altenburg um Erlheilung des Bür-
gerrechte« nachgesucht, war jedoch von
den Herren Stadivätern prompt abschlä-
gig beschieden worden. Nachdem Buch-
wald darauf beim Ministerium vorstellig
geworden, hatte dieses dem Bürgervor-
stand eröffn««, daß ein gesetzlicher Grund
zur Verweigerung de« Bürgerrechte« an
den Antragsteller nicht vorliege und daß
daher seinem Gesuch entsprochen werden
müsse. Der Bürgervorstand aber besteht
auf seinem Stück. Er denkt gar nicht
daran, sich bei dieser Ministerialversüg-
ung zu beruhigen, sondern hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, gegen den
Erlaß de« Ministeriums die Entscheidung
des Landesherrn anzurufen. Helfen
wird's allerdings Wohl nicht!

Gegen die Schrecken des Anarchismus
wollen jetzt endlich die am meisten davon
bedrohten Nationen romanischer Ab-
stammung energische Maßregeln ergrei-
sen. Von Frankreich, welches der ?Pro-
paganda der That" endlich einmal einen
?Präsidenten der That" gegenüber ge-
stellt hat, kann man dies schon bei dem
energischen Charakter Casimir-Perier's
?gegen dessen Leben übrigens auch be-

reits Complolte geschmiedet sind?kaum
anders erwarten. Die Regierung drängt
energisch auf Durchberathung ihres der
Kammer vorgelegten Anti-Anarchisten-gesetzes. Der Justizminister Guerin er-
klärte in dem Ausschuß, die Regierung
müsse unter allen Umständen daraus be-
stehen, daß der Artikel, welcher Bestimm-
ungen gegen die anarchistischen Aufreiz-
ungen und Hetzereien enthält, in der
vorgelegten Fassung beibehalten werde.

Auch in Italien geht man ziemlich
scharf vor. In der Deputirtenkammer
gab der Präsident die Erklärung ab, daß
daS von der Regierung eingesetzte Comite
sich geeinigt habe, ein neues Anti-An-
archistengesetz einzubringen, nach welchem
den Anarchisten für die Dauer von drei
Jahren ein Zwangsaufenthalt angewie-
sen und Versammlungen von Vereinen,
welche den gewaltsamen Umsturz der ge-
sellschaftlichen Ordnung anstreben, ganz
und gar verboten werden sollen. Pre-
mierminister CriSpi erklärt«, wie die
Sachen jetzt ständen, müßte die Gesell-
schaft sich selbst schützen gegen Leute, die
weder Vaterland noch Partei kennen, die
alle politischen und gesellschaftlichen Or-
ganisationen zu zerstören trachten. Zu-
stände. wie die gegenwärtigen, wären
noch nicht dagewesen, und es wäre daher
geradezu kindisch, seine Ansichten, die er

früher einmal gegen die Annahme von
Ausnahmegesetzen ausgesprochen, ihm
jetzt wieder vorzuhalten.

Einen scharfen Denkzettel haben die
Anarchisten in Spanien erhalten. In

tonio Alfaro und Jose PratS^'statt.
Franch war der Urheber der Bomben-
cxplosion im Liceo-Theater am Abend
deS 7. November, wobei mehr wie 30
Personen das Leben verloren. Alsaro
und PratS sind der Mitschuld angeklagt.
Nachdem die Beweisaufnahme gegen

Benehmen -zur Schau trug, zu Ende ge-
führt, wurde derselbe des ihm zur Last
gelegten Verbrechens für schuldig befun-
den und sofort zum Tode verurtheilt. Er
hörte die UrtheilSfällung an, ohne auch
nur eine Miene zu verziehen.

In Konstantinopel hat ein außeror-
dentlich starkes Erdbeben, das aus wie-
derHollen heftigen Stößen bestand, gro-
ßes Unheil angerichtet. Bei dem ersten
Erdstöße brach derjenige Theil des gro-
ßen Bazars, in welchem die Juweliere
und Edelsteinhändler ihre Schätze feil
halten, zusammen. Di« bestürzten Händ-
ler flohen Hals über Kopf und ließen
ihre Kostbarkeiten im Stich.

Eine Feuersbrunst, welche im Touloner
Arsenal wüthete, ha« einen Schaden von
verschiedenen Millionen Francs ange-
richtet. Die gro? Maschinen-Abtheil-
ung, in welcher sich werthvolle elektrische
Instrumente befanden, ist total zerstört
worden.

Di« Ueberlebenden einer Katastrophe,
welche kürzlich in Folge des Zusammen-
stoßes des russischen Dampfers ?Vladi.
mir" mit dem italienischen Dampfer
?Columbia" nahe Eupatoria an der
Krim-Küste hereinbrach, Passagiere des
?Vladimir", welcher durch di« ?Colum-
bia" zum Sinken gebrach» worden war,
erzählen, daß mindestens 100 Personen

bei der Kollison und nach derselben umge-
kommen wären.

Recht wenig erfreulich für europäische
Diplomaten und Gönner de« Kongostaa-
tes lautet «in« soeben eingetroffene Hiobs-
post. Danach sind die Truppen des
Kongostaate« am 18. März bei Mundu
von den Mahdisten vollständig aufgerie-
ben worden. Früher war berichtet wor-
den, daß die Mahdisten bei Mundu be-
siegt worden seien.

Recht niederschlagend wirkte für ameri-
kanische Segelsport-Freunde die Nach-
richt von der Niederlage der Jacht ?Vigi-
lant" in englischen Gewässern, desselben
?Vigiland", welcher im Vorjahr« in New
?)ork alle Concurrenz, darunt«r Lord
Dunravens ?Valkyrie", so glänzend ge-
schlagen hatte. Di« ?Vigilant" wurde
fünfmal hintereinand«r von der dem eng-
lischen Thronerben gehörigen Dacht
?Britannia" geschlagen.

Meister von Toledo, weil er ein Bier-
brauer ist. Der Rabbi Schreiber macht
bekannt, daß «r nicht zu den Protestiern

hauptung, daß man unter Bank-
schwindlern, Ausreißern und Dieben,
die Wittwen und Waisen berauben und

Gegen da« Küssen d«r Bib«t.
Es ist schon viel über die Gefahr ge-

sprochen worden, welche das Küssen
der Bibel bei der Eidesleistung vor
dem Gericht >c. mit sich bringt. Die
Gefahr soll darin liegen, daß die Keime

küssen, wenn er nicht will, und die Rück-
sicht aus die persönliche Gesundheit ver-
langt. daß di« nichts weniger als reinliche
Sitte des BibelküssenS überall beseitigt

Die Halbinsel Korea, welche zu einem
Zankapfel zwischen Japan und China

selbst das Streitobjekt in Besitz nahm,
sprechend: ?Dem Richter gebühret die
Frucht des Prozesses."

Besitze des Sibirien im äußersten Süden
benachbarten Korea lüstern. Wohl ist
über die Bedeutung des russischen Kriegs-
hasens Wladiwostock, welches zugleich den

östlichsten Ausgangspunkt der sibirischen
Pacisic-Bahn bildet, geschrieben worden.
Aber da« strenge Klima Sibiriens schlägt
den Hafen mehrere Monate im Jahr« in
eisige Fesseln, während der prachtvolle
Hasen Koreas, Gensan geheißen, viel

Der Besitz Gensan« würde sür Rußland

Es scheint, als ob Rußland sich zum
Schiedsrichter in dem Zank der beiden

»M. Leset das ?Wochenblatt" regel-
mäßig ; es kostet nur S2OO.

Leid eil Sie
durch Schmerzen oder Krankheit?

Dr. G. Grewer,

Office: Temple E«urt Getiudr,
Sil Sprue« Straße, Scranton.

! Boa U Uhr Marge»« di« »

Uhr «dend» iäolich, Sonntag«, von S Uhr
Morgen» di» 2 Uhr Nachmittag«.

Ausland.
Zu 7 Jahren Gefängniß ist wegen

Unterschlagung der frühere Postassistent
Ulrich in Leipzig verurtheilt worden.

Eine weibliche Person soll nach der
neuesten Version die vielbesprochenen Ber-
liner anonymen Briese geschrieben haben.

AuS Bayreuth kommt die Nach-
richt, daß der Lieutenant der Reserve des

Regts. Prinz Leopold, Pankraz Weber,
freiwilligaus dem Leben geschieden ist.

Erzgießer Biering in Dresden hat
das von Professor Donndorf in Stutt-
gart geschaffene Modell für das nach
Eisenach kommende Luther-Denkmal über-
nommen.

Der Kassirer der ?Kaiser Wilbelms-
straße-Baugesellschast", Namens Wolff-
fohn, ist nach Unterschlagung von 48,-
MX)Mark ihm anvertrauter Gelder slllch-

? Der Oberpräsident der Provinz
Hannover, Dr. Rudolf v. Bennigsen, ist
anläßlich seines 7t). Geburtstages zum
Ehrenmitglied des Arbeitervereins der
Stadt Hannover ernannt worden.

Eine Depesche an die ?Kölnische
Zeitung" aus St. Petersburg erklärt das
Gerücht, daß die Hochzeit de« russischenThronsolgers und der Prinzessin Alix von
Hessen verschoben worden wäre, für aus
der Luft gegriffen.

ln der Stadtverordnetenversamml-
ung in Aachen wurde der Neubau eines
städtischen Bibliothekgebäudes auf der
Fläche der ehemaligen, vor «inigen Jah-ren niedergebrannten Kornhalle be-
schlossen.

In Kulm (Westpreußen) hat der
Kassirer des dortigen Vorschußvereins,
Lauterborn, Selbstmord begangen, indem
er eine Quantität Blausäure trank. In
der von ihm verwalteten Kasse war ein
Deficit von 141,000 M. entdeckt worden.

In Regensburg ist der Humorist
und Jugendschriftsteller Franz Bonn,
welcher unter dem Pseudonym ?v. Miris"
in den ?Fliegenden Blättern" durch sei-nen herzerquickenden Humor viele Tau-
sende erfreut hat, im Alter von «4 lah-ren gestorben.

Eine förmliche Kindsmord-Epide-
mie scheint in Altona zu grassiren.
Innerhalb der letzten vier Tage sind dort
die Leichen von nicht weniger als fünf
Säuglingen, die von ihren gewissenlosen
Müttern getödtet worden sind, gefunden

Die amtliche Untersuchung der
furchtbaren tödtlichen Krankheit, welche im
Gouvernement Radom. Polen, viele Op-
fer gekostet hat, jedoch auch in St. Pe-tersburg, Moskau und anderen Städten
aufgetreten ist, hat ergeben, daß dieselbe
eine große Ähnlichkeit mit der in Hong-
kong herrschenden Beulenpest hat.

Das Berliner Schwurgericht ver-
urtheilte die Frau Niesdorf aus Charlot-
tenburg zum Tode. Die Verurtheilte
hatte vor fünf Jahren ihre zehnjährige
Stieftochter vergiftet und sich dieses Mor-
des infolge Gewissensbisse selbst bezichtigt,
als sie im vorigen Jahre wegen eines
anderen Vergehens im Gefängniß saß.

Der Norddeutsche Lloyd-Dampfer
?Havel", Eapitän Jüngst, blieb am 11.
Juli bei Beginn seiner Fahrt nach New
Jork im Weserschlamm bei Bremerhaven
stecken. Es gelang aber bereits am
Nachmittag, den Dampfer wieder flott zu
machen, so daß er, ohne irgend wie
Schaden genommen zu haben, die Reise
fortsetzen konnte.

Die Zahl der auf den 2 t deutschen
Universitäten immatrikulirten Studenten
beträgt 27,800, um ISOO weniger als im
Sommersemester des vorigen Jahres.
Mehr al« 12,000 hiervon besuchten preu-

ßische Hochschulen. Am besuchtesten sind
die Hochschulen in den großen Städten,
so zählt Berlin 4025, München 3744 und
Leipzig 27K4 Hörer. Nach den Fächern
»ertheilen sich die Hörer auf SOSI Medi-
ziner, 7716 Philosophen. 7«IS Juristen
und 4S4S Theologen.

Das günstigere Wetter in der zwei-
ten Hälfte des Juni hat den Saatenstand

in Ungarn wesentlich gebessert. Man
rechnet für Weizen und Roggen auf einen
um sechszehn Prozent höheren Ertrag als
letztes Jahr. Di« Qualität verspricht
vorzüglich zu werden. Die Wintergerste
ist sehr gut; der Ertrag wird aber unter
den Durchschnitt fallen. Sommergerste
dagegen ist spärlich und minderwerthig in
Folge der großen Nässe und Kälte zu
Anfang Juni.

Eine Depesche an den London
?Standard" aus Wien meldet: Vier-
hundert Häuser in der Ortschaft Lövete,
Ungarn, wurden durch Feuer zerstSrt.
Sieben Personen kamen in den Flammen
um und zahlreiche Familien sind dem
äußersten Elend anheimgefallen. InBrojance entdeckten Bauern einen Mann,
welcher im Begriff stand, eine Scheune in
Brand zu stecken. Sie schlugen so lange
auf ihn los, bis er besinnungslos war
und warfen ihn dann in die Flammen.
Wie verlautet, war der aus so entsetzliche
Ärt Gerichtete der Urheber zahlreicher
Feuer, welche in der letzten Zeit in jener
Gegend vorgekommen sind.

In Wittenberg, wo vor wenigen
Wochen der Bürgermeister Dr. Schild,
der wegen mehrerer Veruntreuungen aus
dem Amte entlassen worden war, seinem
Leben durch Selbstmord ein Ende machte,
haben jetzt die Magistratsmitglieder Bosse
und Boschritzky, sowie die Stadtverordne-
ten Bethke, Wiesecke und Leonhardt ihre
Äemter niedergelegt. In der Stadt er-
zählt man sich, daß die genannten fünf
Herren schon seit längerer Zeit Kenntniß
von den lrummen Praktiken des Bürger.
Meisters hatten, jedoch aus Rücksicht auf
den hochangesehenen Mann und dessen
a mili« sich nicht entschließen tonnten,
n zuschreiten.

Gefchäfts-Anzeiger.

Fred. A. Wagner, Druitarbeil jeder Art,
in englischer und diutscher Sprache, ütI l!acka-

Bechtold, Bran'do« >k So., (Nach-
folger »on Beadle » Steell), ttv Penn Ave.

Edwin E, Teal. 24 Lackawanna Ave.,
da« derühmte White Sponge Mehl.

I. Widma» er, Delikatessen,

Germania
LebenSverficherllngs -Grsellschast

«VN New Bork.
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Die heften Cigarren im Markte.

«utter. »äse und Landprodukle übcrhanpi.
Wir haben ferner einen Vorrath der besten«ologna Wurst, frische und gesalzene Schul-lern. Rippen, »huck«, Rundstücke etc. Unser,«olognaivurft übertrifft aUe andere.

Dale Ä So,
415 Nord Achte Strohe

Kran? Stetter,
Hotel und Backerei

MaiastraSe, Pyde Park.
Warme und kalte Speisen find zu jeder ka-
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Vittenbcnder 6? Co.,

Wagnern. Achmiedr Ausrüstungen,

Eisen- und Stahl-Waaren.

12«?12« Franklin Ave..

Seranton, Pa.

«t.urprts,
Wandtapeten und

Fenster-Borhänge.

bei

Williams li. McNiiliy,
Library Gebinde, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in Pittston

D. L. Dowd's GcsundhcitK-Uebcr.

Empfohlen von «erzlen

M. Aeidler'S
Deutsche Bäckerei

2ltt Franklin Avenue.

Peter Stipp.
Mttiilclnikislcr und ContlMk,

Offire: Spruee Straße,

Telephone No M«4.

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
und Geschäftsbücher-Fabrikant,

Sls Eentre Straße.

sür Pferde, Rindvieh, Schase, Hunde,

Ha»S und Hof.
Der Nährwert von Kartoffeln,

Gemüse und Obst.
Neben den Samen der verschiedeneis

Gelreidearten und der Hülsenfrüchte sindes bekanntlich vorzugsweise die Kartof-
feln, welche im mittleren und nördlicheren
Europa, sowie in den klimatisch-analogen
Regionen Amerikas eine wichtige Basis
der Volksernährung bilden. Die chemischeUntersuchung der Kartoffeln gibt an und
sllr sich keinen genügenden Ausschluß über
diese Erscheinung, denn sie zeigt, daß
diesen Wurzelknollen nur ein relativ ge-
ringer Nährwert zukommt. Sie enthal-
ten nämlich nur circa 13 pro Mille Ei-
weißkörper, und ihr Stärkegehalt über-
steigt nicht ISS pro Mille. Das übrige
entfällt auf den bedeutenden Wasserge-
halt und die große Menge unverdaulichen
und nicht ausnützbaren Zellstoffes (Cellu-
lose). Wenn trotzdem die Kartoffel als
Nahrungsmittel eine so wichtige Rolle
spielt und im Laufe der Zeiten die fried-

und Fett verbunden genossen wird, ein
sehr gutes Nahrungsmittel. Dies ist der
Fall zum Beispiel an den Küsten der

tcs als vorzügliches Nahrungsmittel bil-
den. Der einzige Nachteil der Kartoffel-
nahrung besteht darin, daß große Quan-

des Magens und der Gedärme sich ent-
wickelt. Viel tiefer noch bezüglich de«
Nährwertes als die Kartoffeln stehen die

Kohl, Spinat und so weiter. Große
Wassermengen, viel Zellstoffe, geringe
Quantitäten von Pflanzensäuren, etwas

Darstellung von türkischem Honig.

Dieses Produkt, welches auf allen
Jahrmärkte» und Messen feilgehalten

Temperatur von M bis SO Grad Celsius

Da« Reinigen drr B«ttf«drrn nach

Man koche die Federn 3 bis 4 Tage

>». Bestellt das ?Wochenblatt".

Dr. August Bicentg's

Cropsrn4«-
da« gro? deutsch« Blutreinigungimtttel gegen

Blutkraltkheitrn, UnVerdaulichkeit, Magenleide«,
Leberleid?», Dyspepsie, Uebelkeit, Kopsweh,

Echwiadel, Biliös« Anfällt.

Nagen- und Rierenbeschwerdrn.

Leiden des weibliche» Geschlechts.
Unstreitig da» deste Mittet. Preis, 50 Cent« ode»

fünf Flaschen D2.oa> in allen Apotheken zu haben.
Für Zk.oo werden zwölf Flaschen kostenfrei versandt.
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Großer HanshaltSgnt Laden,
Ro. 12l Penn Avenne.

Zu einem ft-und!>ch-n besuch und Aussah! ladet da« deulscht Publikum von Scranton und
Ilmgegend ergebenst ein Rudolph Blöser, 121 Penn «oenue,
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